
Psychoanalyse und Film IV 
2010 im Casablanca-Kino

Casablanca: Johannisstr. 17
26121 Oldenburg
Tel. 0441-884757, Fax 88072
www.casablanca-oldenburg.de

Der Titel dieser Filmreihe im Casablanca ist durchaus 
programmatisch: 

Nun schon im vierten Jahr stellen Psychoanalytiker und 
Psychoanalytikerinnen aus Oldenburg und Bremen in den 
kommenden Monaten einen Film ihrer Wahl vor. Im An-
schluss an die Filmvorführung werden sie in einem Vortrag 
ihre – psychoanalytische - Sicht auf den Film präsentieren. 
Ein Publikumsgespräch soll sich anschließen. 

Eintrittspreise 8,00 € / 7,00 € ermäßigt. Alle Filme in der Original-
fassung mit deutschen Untertiteln, wenn möglich.

Mo. 25. Oktober 2010 um 20.00 Uhr:
Christa Hoffmann, Psychoanalytikerin DPV/ IPA

Home
Regie: Von Ursula Meier mit Isabelle Huppert, Olivier Gourmet, Adélaïde Leroux,
Madeleine Budd, Kacey Mottet Klein. Schweiz/Frankreich/Belgien 2008. 97 Min.

In ihrem außerordentlichen Debüt er-
zählt die Schweizerin Ursula Meier von 
einer Familie, die selbstgenügsam und 
glücklich in der Einöde eines unferti-
gen Autobahnabschnittes lebt. Als die 
Autobahn in Betrieb genommen wird, 
versucht die Familie, mit allen Mitteln 
an der Idylle festzuhalten. Skurril, rüh-
rend, grotesk, klug und sehr sinnlich.

Mo. 15. November 2010 um 20.00 Uhr:
Dr. Märle Poser & Martin Stäb, 
Analytische Kinder- und Jugendtherapeutin; Psychoanalytiker

Winterreise
Regie: Hans Steinbichler mit Josef Bierbichler, Sibel Kekilli, Hanna Schygulla,
Philipp Hochmair, André Hennicke u.a., D 2006, 95 Min.

Franz Brenninger hat es zu Ansehen 
und Vermögen gebracht, doch durch 
seine Launenhaftigkeit stößt er allen 
vor den Kopf. Nur noch seine Frau 
Martha steht ihm bei. Als seine Firma 
kurz vor der Pleite steht, lässt er sich auf 
ein zweifelhaftes Geschäft mit keniani-
schen Geschäftsleuten ein. Schon bald 
steht er vor dem Nichts. Wild entschlos-
sen sich sein Geld zurückzuholen, tritt er mit der jungen Dol-
metscherin Leyla eine Reise nach Kenia an….



Mo. 8. Februar 2010 um 20.00 Uhr:
Dr. med. K. Münch, Psychiater & Psychotherapeut

Der Vorleser
Regie: Stephen Daldry mit Kate Winslet, Ralph Fiennes, David Kross, Bruno Ganz u.a. 
123 Min. USA/Deutschland 2008. 

Als dem 15-jährige Michael unwohl 
wird, hilft ihm die Schaffnerin Hanna. 
Nach seiner Genesung entwickelt Da-
vid eine erotische Leidenschaft für sie 
und liest ihr regelmäßig vor – bis sie 
eines Tages spurlos verschwindet. Erst 
Jahre später sieht er sie als Jurastudent 
in einem Auschwitz-Prozess wieder, wo 
sie mit anderen ehemaligen KZ-Aufseher-
innen unter Anklage steht...

Mo. 8. März 2010 um 20.00 Uhr:
Gudrun Kallenbach, 
Analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

Zeiten des Aufruhrs
Regie: Von Sam Mendes nach dem Roman von Richard Yates mit Kate Winslet, Leonar-
do DiCaprio, Kathy Bates, Michael Shannon, Kathryn Hahn u.a. USA 2008. 119 Min.

April und Frank Wheeler sind ein junges 
Paar mit großen Plänen. Sie sehen sich 
als Individualisten, die die prüden Ge-
sellschaftskonventionen der 50er-Jahre 
in Frage stellen. Als April schwanger 
wird, beschließt das Ehepaar, sich in der 
ländlichen Umgebung von Connecticut 
niederzulassen. Doch schon bald erken-
nen die beiden, dass sie genau das Le-
ben führen, das sie eigentlich zutiefst verachten. 

Mo. 19. April 2010 um 20.00 Uhr:
Detlef W. Schäfer, Psychoanalytiker DPV / IPA

Ricky
Regie: Francois Ozon nach der Kurzgeschichte MOTH von Rose Tremain mit
Alexandra Lamy, Sergi Lopez, Arthur Peyret u.a. 90 Min. Frankreich 2009.

Katie verliebt sich in den Arbeiter Paco. 
Ihre Beziehung hat Folgen: Neun Mo-
nate später bringt Katie einen kernge-
sunden Jungen zur Welt, Ricky. Doch 
es gibt Spannungen in der Beziehung. 
Als Katie später Verletzungen an Ri-
ckys Rücken entdeckt, macht sie Paco 
verantwortlich. Sie ahnt nicht, dass Ri-
cky Flügel wachsen und der Junge wenig
später erste Flugversuche unternimmt.

Mo. 7. Juni 2010 um 20.00 Uhr:
Marita Barthel-Rösing & Christian Warrlich,
Analytische KJ-Psychotherapeutin & Gruppenanalytikerin;
Psychoanalytiker & Gruppenanalytiker

Alles für meinen Vater
Regie: Dror Zahavi nach einem Buch von Ido Dror, Yonatan Dror mit Shredi Jabarin, 
Hili Yalon, Shlomo Vishinski, Rozina Kambus, Israel/Deutschland 2009, 96 Min.

Der junge Palästinenser Tarek sieht kei-
nen anderen Ausweg, als mit einem 
Selbstmordattentat mitten auf dem 
Markt von Tel Aviv die Ehre seines Va-
ters zu retten. Doch die Selbstzündung 
misslingt. So gewinnt er zwei Tage Le-
benszeit, in denen er die jüdische Kultur 
und die unterschiedlichsten Menschen 
kennen lernt.


